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Meteorologischer Monatsbericht.
Der diesjährige Jwm zeichnet sich durch ungewöhnlich hohe

Wärme aus. Die Abweichungen der Temperatur von den Normalwer-
ten stehen nordseits der Alpen mit +2 bis 2K° denjenigen des
Jahres 1931 wenig nach. — Die Niederschlagsmengen betragen meist
60—80 °/o der normalen. In den Alpen, besonders im Engadin, kommen
strichweise auch geringere Beträge vor, dagegen weist das Mittelland
höhere, Bern und das Genferseegebiet sogar etwas übernormale Werte
auf. — Das Gebiet der grössten Niederschlagsmengen ist aber nicht
auch zugleich das der grössten Trübung. Neuenburg und die Genfer-
seegegend weisen eine auffallend kleine Zahl trüber Tage und eine
kleine Bewölkungsziffer auf. Relativ hellen Wetters hatte sich auch
das ostschweizerische Alpengebiet zu erfreuen. Davos hatte doppelt
so viele helle Tage und 69 Stunden mehr Sonnenschein als normal. —
Die grosse Wärme brachte die grossen Schneemassen, die sich in den

vergangenen Monaten im Gebirge angesammelt hatten, rasch zum
Schmelzen, was zu Hochwasser am Bodensee und im Wallis führte.

An den ersten fünf Tagen des Monats herrschte in unserem Land,
unter dem Einfluss einer westlich von Grossbritannien und Frankreich
liegenden Zyklone, bei südwestlicher Luftbewegung und normaler
Temperatur (zirka 14°), wechselnd bewölktes Wetter mit vereinzelten
Niederschlägen. Es folgte eine meist antizyklonale Schönwetterlage
mit steigender Wärme, die nur am Abend des 11. durch die Passage
der Regenfront einer neuen britischen Zyklone einen vorübergehenden
Unterbruch erfuhr. Stärker getrübtes und kühleres Wetter herrschte
dann wieder vom 15. an. Die strichweise von Gewittern eingeleiteten
Niederschläge vom Nachmittag des 15. hängen mit einem Einbruch
maritim polarer Kaltluftmassen aus Westen zusammen; das regnerische
Wetter vom 18. knüpft sich an die Warmfront einer Depression über
Island. — Die infolge der Bildung eines Hochs über Nordosteuropa
vorübergehend einsetzende Bise brachte uns am 22. wieder eine rasche

Aufheiterung. Im letzten Drittel des Monats herrschte meist mässig
bewölktes Wetter, wobei die Temperatur bis zum 27. (Tessin 28.) auf
das Maximum des Monats anstieg. Ein flaches französisches Tief
brachte am 24. vorübergehende Trübung mit örtlichen Morgengewit-
tern. Bis zum 28. hatte sich zwar über dem Alpengebiet ein recht
kräftiger Hochdruckkern entwickelt, doch brachte gerade dieser Tag
infolge der Passage einer Störungslinie wieder stark bewölktes Wetter
mit Gewitterstörungen. Die letzten beiden Tage des Monats waren hell.

M. Gnif^er.
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